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c) als weitere Mitglieder in kreisangehörigen 
Städten, Stadtbezirken und Gemeinden
Vertreter aus Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks entsprechend den örtlichen Erfor­
dernissen,
je ein Vertreter
des Ortsausschusses der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland,
des Ortsvorstandes des Freien Deutschen Ge­
werkschaftsbundes und
ein Beauftragter der Kreisgeschäftsstelle der 
Handwerkskammer. *

3. Die Zahl der Mitglieder der Beiräte kann durch 
Beschluß des Rates erhöht werden.

4. Die Vorsitzenden und Mitglieder der Beiräte wer­
den mit Ausnahme der Vertreter der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland und des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes nach Be­
stätigung durch den jeweiligen Rat vom Vorsitzen­
den des Rates berufen und abberufen.
Die Vertreter der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland und des Freien Deutschen Ge­
werkschaftsbundes werden von den jeweiligen 
Ausschüssen bzw. Vorständen benannt.

5. Der Beirat beim Rat des Bezirkes unterstützt die
Beiräte bei den Räten der Kreise, den kreisange­
hörigen Städten, Stadtbezirken und Gemeinden 
und hilft ihnen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Das gleiche gilt für eine Zusammenarbeit der Kreis­
beiräte mit den Beiräten der kreisangehörigen 
Städte, Stadtbezirke und Gemeinden.

6. Die Beiräte sind verpflichtet, eng mit den ständigen 
Kommissionen der örtlichen Volksvertretungen zu­
sammenzuarbeiten. II.

II.
Aufgaben der Beiräte

Zu den Aufgaben der Beiräte gehören:
1. Mitwirkung bei Aussprachen und Beratungen in 

den Produktionsgenossenschaften des Handwerks 
zur Erläuterung und Verwirklichung der Politik 
unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, insbesondere 
der Gesetze und Beschlüsse der Volkskammer so­
wie der Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates, der 
anderen gesetzlichen Bestimmungen, Pläne und 
Maßnahmen sowie der Beschlüsse der örtlichen 
Organe der Staatsmacht;

2. Mitwirkung bei der Mobilisierung der Mitglieder 
der Produktionsgenossenschaften des Handwerks 
zur aktiven Teilnahme am Aufbau des Sozialismus, 
für den Kampf um die Erhaltung des Friedens und 
für die nationale Wiedergeburt Deutschlands als 
friedliebender demokratischer Staat;

3. Ausarbeitung von Vorschlägen zur weiteren Festi­
gung und Entwicklung der Produktionsgenossen­
schaften des Handwerks, insbesondere zur Ver­
tiefung der sozialistischen Produktionsverhältnisse 
in den Produktionsgenossenschaften des Hand­
werks;

4. Unterstützung bei der Verwirklichung des Statuts
der Produktionsgenossenschaften des Handwerks

und der Betriebsordnung mit dem Ziel der Ein­
beziehung aller Mitglieder in das genossenschaft­
liche beben der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks;

5. Anleitung der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks beim Schutze und zur Festigung sowie 
zur ständigen Erweiterung des genossenschaft­
lichen Eigentums;

6. Unterstützung der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks bei der Vorbereitung, Durchführung 
und Kontrolle der ihnen im Volkswirtschaftsplan 
gestellten Aufgaben, besonders bei der Ausarbei­
tung und Erfüllung der Betriebspläne, Mithilfe bei 
der Ausarbeitung von Perspektivplänen zur Ent­
wicklung der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks;

7. Einflußnahme auf die Gestaltung der Koopera­
tionsbeziehungen zwischen Handwerk und der 
übrigen Wirtschaft mit dem Ziel, weitere Kapazi­
täten für die Befriedigung der Bedürfnisse der Be­
völkerung an handwerklichen Reparatur- und 
Dienstleistungen zu erschließen;

8. Anleitung der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks bei der planmäßigen Ausnutzung und 
Entwicklung der Leistungskapazitäten zur größtmög­
lichen Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölke­
rung mit handwerkstypischen Leistungen höchster 
Qualität, hauptsächlich mit Reparatur-, Dienst- und 
Werterhaltungsleistungen, zur Erhöhung der Pro­
duktion hochwertiger Konsumgüter sowie bei der 
termingemäßen und qualitätsgerechten Erfüllung 
der Exportaufgaben;

9. regelmäßige Auswertung der Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes — Planteil Handwerk;

10. Mitwirkung bei der Erschließung örtlicher und 
innerer Materialreserven;

11. Ausarbeitung von Vorschlägen zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität unter besonderer Berücksich­
tigung der zweckmäßigsten Arbeitsorganisation, 
der maximalen Ausnutzung der vorhandenen Tech­
nik, der Kleinmechanisierung, zur Einführung von 
Neuerermethoden, technisch begründeter Arbeits-, 
Materialverbrauchs- und Vorratsnormen und zur 
Entwicklung des Vorschlags- und Erfindungs­
wesens;

12. Mitwirkung bei der Organisierung inner- und über­
betrieblicher sozialistischer Wettbewerbe;
Mitwirkung bei der Entfaltung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit, insbesondere in den Brigaden 
der sozialistischen Arbeit;

13. Mitwirkung bei der Durchführung von Betriebs­
vergleichen zur Aufdeckung von Leistungsreserven 
und zur Senkung der Kosten sowie zur besseren 
Durchsetzung des Leistungsprinzips bei den Ar­
beitsvergütungen ;

14. Mitwirkung bei der Organisierung des Erfahrungs­
austausches zwischen Produktionsgenossenschaften 
des Handwerks sowie Produktionsgenossenschaften 
des Handwerks und volkseigenen Betrieben zur 
Einführung der neuen Technik, zur Verbesserung 
des Produktionsablaufes und zur Durchsetzung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung;


